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ANLAGE 1 

Universitätsstadt Gießen 

 

Bebauungsplan Nr. GI 01/40  

„Westanlage/Schanzenstraße“,  

Teilgebiet II, Eckbereich Schanzenstraße/Westanlage 

 

Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und 

sonstiger Träger öffentlicher Belange 

 
 

Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 (1) 
Baugesetzbuch (BauGB), der Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB sowie der Beteiligung 
der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen. 
 
 
Gießen, den 16.11.2020 

Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 13a (3) Nr.2 BauGB 

vom 14.01. bis einschließlich 30.01.2015 

 

Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher der Abwägung 
unterliegen: 

Janitzki, Michael (30.01.2015) 

 
 

Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB 

vom 15.04.2015 bis einschließlich 15.05.2015 (Gesamtentwurf) und 

vom 28.04.2020 bis einschließlich 3.06.2020 (2. Entwurf, Teilgebiet II) 

 

Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher der Abwägung 
(zum Teilplan II) unterliegen: 

keine 

 
Beteiligung der Behörden u. sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 (2) BauGB vom 9.04.2015 bis einschließlich 15.05.2015 (Gesamtentwurf) und 

vom 21.04.2020 bis einschließlich 3.06.2020 (2. Entwurf Teilgebiet II) 

 

Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher der Abwägung 
(zum Teilplan II) unterliegen: 

RP Gießen, 28.05.2020: 

- Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz 

- Immissionsschutz 

Landesamt für Denkmalpflege, 3.06.2020 

 
Stellungnahmen, die berücksichtigt werden konnten und daher keiner Abwägung 
unterliegen: 
Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur 3.06.2020 

Universitätsstadt Gießen, Stadtreinigungs- und Fuhramt (2.06.2020) 

Universitätsstadt Gießen, Amt für Vermessung (18.05.2020) 

Herr Manfred Blechschmidt- Archäologischer Denkmalpfleger, 26.04.2020  

RP Darmstadt – Kampfmittelräumdienst (27.05.2020) 
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Stellungnahmen ohne abwägungspflichtige Anregungen und Hinweise: 

RP Gießen, 28.05.2020 (restliche Dezernate) 

Universitätsstadt Gießen, Bauordnungsamt (29.05.2020) 

Universitätsstadt Gießen, Ordnungsamt – Straßenverkehrsbehörde (28.04.2020) 

IHK Gießen-Friedberg (28.05.2020) 

PLEdoc GmbH (12.05.2020) 

Ericsson GmbH (29.04.2020) 

TenneT TSO (29.04.2020) 

Deutsche Telekom Technik GmbH (29.05.2020) 

EAM Netz (4.05.2020) 

E.ON (30.04.2020) 

Hessen Mobil (30.04.2020) 

Rhein-Main-Verkehrsverbund (8.05.2020) 

 

Keine erneute Stellungnahme abgegeben haben: 

Landkreis, Gsundheitsamt/Wasserbehörde 

HessenARCHÄOLOGIE 

DEHOGA; Handelsverband, Handwerkerschaften 

Avacon, ZMW 

Universitätsstadt Gießen, Amt für Brandschutz 

Polizeipräsidium Mittelhessen 

Bund für Umwelt und Naturschutz 

Hessische Gesellschaft für Ornithologie u. Naturschutz e.V. 

Botanische Vereinigung für Naturschutz in Hessen e.V. 

Naturschutzbund Deutschland e.V. 

Universitätsstadt Gießen, Tiefbauamt, Mittelhessische Wasserbetriebe 

Universitätsstadt Gießen, Rechtsamt, Gartenamt 

Universitätsstadt Gießen, Frauenbeauftrage der Stadt Gießen, Behindertenbeauftragte 

Amt für Bodenmanagement 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/40 „Westanlage/Schanzenstraße“, Teilgebiet II 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 (1) BauGB, der Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB sowie in der Beteiligung der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB vorgebracht 
wurden. 

Stellungnahme von: RP Gießen vom 28.05.2020 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Zustimmung der Dezernate 

- Obere Landesplanungsbehörde und 

- Grundwasserschutz/Wasserversorgung 

wird zur Kenntnis genommen. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/40 „Westanlage/Schanzenstraße“, Teilgebiet II 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 (1) BauGB, der Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB sowie in der Beteiligung der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB vorgebracht 
wurden. 

Stellungnahme von: RP Gießen – Dezernat Oberirdische Gewässerschutz und 
Hochwasserschutz vom 28.05.2020 
 
Behandlungsvorschlag: 

 

Die Hinweise auf die Ausbreitung extremer Hochwasser- bzw. 
Starkregen-Ereignisse innerhalb des räumlichen 
Plangeltungsbereiches sowie die diesbezüglichen Empfehlungen für 
eine hochwasserangepasste Bauweise bzw. auch höhenmäßige 
Nutzungseinschränkung werden zur Kenntnis genommen. 

Für die im Plangebiet vorhandene Bebauung/Nutzung (der 
betroffenen Teilbereiche) sowie das bereits vorgezogen (gemäß § 34 
BauGB) zugelassene im Bau befindliche Vorhaben auf dem 
ehemaligen Haarlem-Areal können diese Empfehlungen nur noch 
durch einen entsprechend ergänzten Hinweis im Bebauungsplan 
berücksichtigt werden, so dass insbesondere haustechnische Anlagen 
im gefährdeten Bereich bei etwaigen Umbaumaßnahmen geschützt 
werden. 

Bei allen künftigen Neu- oder genehmigungspflichtigen Umbauten 
wird in der Bauberatung und im Genehmigungsverfahren auf diese 
Anforderungen hingewiesen. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/40 „Westanlage/Schanzenstraße“, Teilgebiet II 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 (1) BauGB, der Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB sowie in der Beteiligung der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB vorgebracht 
wurden. 

Stellungnahme von: RP Gießen – Dezernat (u.a.) Altlasten und Bodenschutz vom 
28.05.2020 

 

 

Zum gegenüber der Dezernats-Stellungnahme aus der ersten Träger-
Beteiligung (2015) mitgeteilten neuen Sachstand ist anzumerken, 
dass die dargestellten und erläuterten Verdachtspunkte 

- entweder bereits abgearbeitete, genehmigte und in Bau 
befindliche Vorhaben, teilweise außerhalb des räumlichen 
Geltungsbereiches betreffen, 

- oder im Bereich des zur Erhaltung vorgesehenen 
Backsteingebäudes inzwischen in den unkritischen Status 
„Anfangsverdacht nicht bestätigt“ umgewandelt werden konnten. 

Die altlastenrelevanten Hinweise und Aussagen in der 
Planbegründung werden angepasst. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/40 „Westanlage/Schanzenstraße“, Teilgebiet II 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 (1) BauGB, der Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB sowie in der Beteiligung der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB vorgebracht 
wurden. 

Stellungnahme von: RP Gießen – Dezernat Oberirdische Gewässerschutz und 
Hochwasserschutz vom 28.05.2020 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Zustimmung aus Sicht des vorsorgenden Bodenschutzes wird zur 
Kenntnis genommen. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/40 „Westanlage/Schanzenstraße“, Teilgebiet II 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 (1) BauGB, der Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB sowie in der Beteiligung der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB vorgebracht 
wurden. 

Stellungnahme von: RP Gießen – Dezernate Immissionsschutz I+II vom 28.05.2020 

Für den 2. Planentwurf im Teilgebiet II wurde Anfang 2020 eine neue 
schalltechnische Untersuchung (Immissionsberechnung Nr. 
4441/Büro A. Pfeifer) erstellt, da sich die voraussichtliche 
Bebauungs- und Nutzungskonzeption geändert hat und auch die 
aktuelle DIN 4109 zu berücksichtigen war. 

Aufgrund der unveränderbaren Vorbelastungs-Situation mit dem im 
räumlichen Geltungsbereich wirksamen extrem hohen Verkehrslärm 
auf der Westanlage sowie auch dem (insbesondere nächtlichen) 
Bahnlärm wurden die behördlicherseits erkannten erheblichen 
Überschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005 
gutachterlich festgestellt. 

Auch die im 2. Entwurf vorgenommene Umwidmung des vorher 
festgesetzten Mischgebietes in ein Urbanes Gebiet trägt hier nicht zur 
Konfliktlösung bei, da einerseits bei Verkehrslärm generell und 
andererseits in der Nachtzeit keine (gegenüber dem Mischgebiet) 
geänderten Schutzanforderungen bestehen. 

Zu 1) 

Bei der Prüfung einer eventuellen Umnutzung des Hotels an der West-
anlage sowie bei den auf der Grundlage des Bebauungsplanes zu 
genehmigenden Bauvorhaben werden alle immissionsschutz-
rechtlichen Anforderungen ausreichend berücksichtigt. 

1 

2 
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Zu 2) (Immissionsschutz) 

Die Schanzen- und die Bahnhofstraße weisen in der Nachtzeit (22-6 
Uhr) ein zu vernachlässigendes und im Mischgebiet verträgliches 
Verkehrsaufkommen auf. 

 

Das Dezernat Bauleitplanung erhält nach Rechtskraft dieses Bebau-
ungsplanes beide Pläne zur Kenntnisnahme. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/40 „Westanlage/Schanzenstraße“, Teilgebiet I 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 (1) BauGB, der Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB sowie in der Beteiligung der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB vorgebracht 
wurden. 

Stellungnahme von: Landesamt für Denkmalpflege vom 3.06.2020 
 
Behandlungsvorschlag: 
 

Die grundsätzliche Zustimmung des Landesamtes für Denkmalpflege 
wird zur Kenntnis genommen. 

Eine gesonderte Stellungnahme der Abteilung Archäologie erfolgte 
nicht. Dennoch werden die bodendenkmalpflegerischen Belange im 
räumlichen Geltungsbereich in den jeweiligen 
Baugenehmigungsverfahren und teilweise auch baubegleitenden 
ausreichend berücksichtigt. Gleiches gilt auch grundsätzlich 
gartendenkmalpflegerisch in Bezug auf die ehem. Georgenschanze 
(als geschützte Grünanlage). 

zu 1) 

Die Baufelderweiterung hinter dem Kulturdenkmal Westanlage 28 
erfolgt lediglich als Option für die Unterbringung eines vertikalen 
Parkpalettensystems für den Nachweis notwendiger Stellplätze. 

Durch diese flächensparende und noch hinter der derzeitigen (durch 
den Biergartenausschank definierten) Bauflucht angeordnete, zudem 
einzugrünende Lösung werden ebenerdige Stellplätze im 
unmittelbaren Umfeld der geschützten Grünanlage vermieden. Die 
maximale Höhe der Parkpalette muss sich auch gegenüber dem 
Kulturdenkmal unterordnen. 

1. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/40 „Westanlage/Schanzenstraße“, Teilgebiet I 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 (1) BauGB, der Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB sowie in der Beteiligung der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB vorgebracht 
wurden. 

Stellungnahme von: Michael Janitzki vom 30.01.2015 
Behandlungsvorschlag: 

zu 1. 

Der Anregung zur Erstellung einer bioklimatischen Auswirkungsprog-
nose auf der Ebene des Bebauungsplanes wird nicht gefolgt. Die bio-
klimatischen Folgen der geplanten baulichen Änderungen sind auf-
grund der vorliegenden Umweltinformationen abschließend beurtei-
lungsfähig und unterliegen im Übrigen vollständig der Abwägung. 

Die im verbleibenden Teilgebiet I geplanten baulichen Verände-
rungen 

- finden in einem Teilbereich mit mäßiger bis hoher bioklimatischer 
Belastung und weiter entfernt vom Bereich mit verkehrsbedingter 
Luftbelastung und Kaltluftzufuhr statt, 

- erhalten vollständig die festgestellten wertvollen Freiflächen und 

- führen, nach Abriss, Entsiegelung und Neubau zu einem leicht 
erhöhten Grünanteil (Begrünung von Tiefgarage und tlw. Dächern). 

zu 2. 

Da die formalrechtlichen Voraussetzungen zur Durchführung eines 
beschleunigten Aufstellungsverfahrens vorliegen und ein Vollverfah-
ren mit Umweltbericht aller Wahrscheinlichkeit zum gleichen Pla-
nungs- und Abwägungsergebnis geführt hätte, vertritt der Magistrat 
die Auffassung, dass die richtige Verfahrensart gewählt wurde. 

1. 

2. 


